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Errata 
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1. Du ſchwartzes Thier lein laß dich preiſen / du Weiber Freund und Feind zugleich / 
2. $ tul li Spatz kan dir nicht gleichen / er koͤnnte nicht fo licb: lich ſeyn / 
3. Biel tragen Luft zu guten Speiſen / und eſſen zu mit vollem ſchlund / 
4 Wa du nu ſatt und truncken worden von ihrer Bruͤſte fife fem fafre 
$. Du kleiner Zwerg / du Jungfern⸗ ſtecher / du biſt der Venus Leib⸗ Trabant / 
6. Wann ſie dañ juckt und will dich fangen / wann ſie die zarte Fin⸗ ger netzt / 
7. Was Freyheit iſt dir doch ge⸗ geben / darffſt du nicht frech und oh ⸗ ne ſcheu 
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1. Wer fan dir Ehr genug ere welſen? du biſt an Gluͤck und wolluſt reich / 
2. Deß Stelle Taͤublein muß dir weichen / du ſchleichſt bey al- len Damen ein / 
3. Dir aber kan man nicht verwelſen / daß dein ſehr le ckerhaffter Mund 
4. Oo daumelſt du an ale len Orten / emo pfindeſt erſt die groſſe Krafft / 
J. Du biſt der falſchen El de Rächer / wann the re Treu ſich umgewand / 
6. Mit einem Floh⸗Triumpff zu prangen / wann dir wird liſtig nachgeſetzt / 
7. An allen ihren Gliedern kleben / das ſtehet ſonſten keinem frey⸗ 
8. Es ſchieſt dich da kein Sager meder / Akteon lauff und fleuch nur bald / 
» Den Kunſtgeübten die rinnen / O kleiner Floh mit deinem Fuß / 
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7. Du ſpringeſt wit die get le Böcke / durch Kielder / Hem̃der Wels und Roͤcke / 
2. Kanſt meiner Liebſten Muͤndlein kuͤſſen / und ihrer Lippen Safe genieſſen / 

3. Das Jungfern Fleiſch fo gern verletze / und ſich mit ihrem Blut er⸗ adit! 

4. Daf huͤpffft nñ ſpringſt du hin und wider / durch thre Marmor ⸗ weile Glieder / 

5. Wan fie die Goͤt⸗ ter hat betrogen / und ihre Liebe mir entzo⸗ gen ⸗ 
6. So biſt du hur⸗ tig auß⸗ zuweichen / Kanſt artlich auß den Händen ſchleichen / 
7. Du kleiner Dieb / du klelner Zabler / du unverſchaͤmter geiler Grabler 
8. Sey nicht fe keck und nnbe ſonnen / Dio ana fikt in dleſem Bronnen / 
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1. Hüpffſt wie ein Hirſchleln hin und her / und plagſt die Weiber allzuſehr. 
2. Duhaſt ſchon manchen Kuß geraubt / daß mir nicht allzeit iſt erlaubt. 
3. Daß füfer iſt dann Nektar ⸗ Weln / uñ was noch mehr kan füffer ſeyn. 
4, Legſt dich in ihre weiche Schoß / nñ ſchlaͤffſt dich deines Rauſches los. 
So beißt und ſtichſt du tapffer zu / laͤßt ihren Schuldern keine Ruh. 
6. Greifft fie hieher: ſo biſt du dort / und ſtůͤpffſtan einem andern Ort 
7. Dulaͤufſt / O Lecker / ohne Ruh / der Venus Helmlichkeiten zu. 
8. Du walt ja daß durch ihren Liſt / ſchon mancher Hoͤrnicht worden iſt. 
9. Drum̃ lobt der Tichter wehrte Schaar / dich fare den Jungfern immerdar. 
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